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Backyards are for hiding things, for keeping them private, whether it be things 
in the past or present, for old things which no longer have a use in the household 
or for the newest grill and garden furniture, for chickens, goats and old farm 
tools, for four-legged dustmops on a string to relieve themselves, or for just 
plain unpleasant truths and secret phantasies. On the other hand, courtyards 
are for courting either a favoured person or a government official, for retailers 
to mesmerize shoppers with a spectacle of architecture and luxury goods, for 
an art collector’s museum-cum-mausoleum, or for just plain showing-off to the 
public. “Backyards & Courtyards” gave me the opportunity to record the hidden 
and mundane paraphernalia of a past life as well as the pretensions of greatness, 
of respect and of the banal pleasures in today’s life.
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394  Through Different Lenses

Die repräsentativ gehaltene Treppe zur Sammlung Oskar Reinhart „Am Römerholz“ führt eigentlich von hinten, das heisst 
von Westen her, auf eine Gartenterrasse, die sich auf der Rückseite des Anwesens befindet. Die vier figürlichen auf den 
Treppenmauern links und rechts platzierten Skulpturen sind im Dunkel des Aufgangs kaum zu erkennen. Die Gartenan-
lage stammt von den Gebrüdern Mertens aus Zürich. Den Auftrag hatte der Architekt der Stadtvilla, Maurice Turrettini, 
erteilt. Oscar Reinhart besass die Villa ab 1924. Er „hatte den gebäudenahen Teil des Gartens mit Wasserbecken und 
bedeutenden Plastiken geschmückt, die dem ganzen Ambiente heute noch Grandeur verleihen […].“ (https://www.winter-
thur-glossar.ch/sammlung-oskar-reinhart-am-roemerholz)

1] Kenneth C. Korfmann, 
Winterthur, Switzerland, 
30.10.2021, 11:13, Leica SL 2, 
29 mm, f/14, 1/40 s, 400 ISO 
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Der Fotograf wählte für die Aufnahme der Ruinen des römischen Theaters im Stadtzentrum einen besonders tiefen Stand-
punkt im Square Castan, um nicht wie üblich die Säulen, sondern die darunter liegende Vegetation der kleinen Parkanlage 
in den Vordergrund zu rücken.

2] Kenneth C. Korfmann,
Besançon, France, 04.11.2021, 
15:25, Leica SL 2, 37 mm, f/16, 

1/40 s, 400 ISO



396  Through Different Lenses

Das Palais Royal, 1627 bis 1629 vom Architekten Jacques Lemercier für Richelieu, den Premierminister Ludwigs XIII., 
erbaut, ging bekanntlich erst nach dem Tod des Kardinals in königlichen Besitz über. Das Gebäude selbst ist heute für die 
Öffentlichkeit nicht zugänglich. Umso mehr wird der Zugang zum Innenhof mit seinen Kolonnaden von Fotografen 
frequentiert. Die vorliegende Aufnahme konzentriert sich jedoch bewusst nicht auf die imposanten Kolonnaden, sondern 
auf das Geviert des Innenhofs hinter den dunklen Säulen im Vordergrund, in dem die glänzenden Stahlkugeln der 
Brunnenanlage von Daniel Buren einen modernen Kontrast setzen. 

3] Kenneth C. Korfmann, 
Paris, France, 02.12.2021, 16:04, Leica SL 2, 27 mm, f/20, 1/50 s, 400 ISO 
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„Vermögende Basler Besitzer haben mit dem Ausbau von Höfen zu prächtigen Landgütern das Siedlungsbild Riehens ent-
scheidend mitgeprägt. Keiner dieser Bauherren hat seinen Reichtum so offen zur Schau gestellt und die Landschaft  
so tiefgreifend verändert wie der Industrielle Alexander Clavel-Respinger, der zusammen mit seiner Frau Fanny vor  
100 Jahren den Wenkenhof gekauft hat.“ Seit 1969 ist die Parkanlage des Wenkenhof für die Öffentlichkeit zugänglich und 
mit ihm das grosse Bronzepferd, „das daran erinnern soll, welchen Stellenwert edle Pferde bei den letzten Besitzern des 
Neuen Wenken gehabt hatten. Böse Mäuler behaupteten allerdings, Alexander Clavel sei nur mit Mühe davon abzuhalten 
gewesen, sich selbst hoch zu Ross verewigen zu lassen.“ (https://www.zrieche.ch/jahrbuch/alexander-clavel- und-der-wen-
kenhof/). Die Fotografie zeigt, dass sich inzwischen andere Repräsentanten unbekannter Herkunft neben den Pferdehufen 
auf dem Sockel eingefunden haben, ein Kaktus sticht hervor, kann aber kein wirkliches ästhetisches Gegengewicht zu 
den Roche-Türmen im dunstigen Hintergrund bilden.

4] Kenneth C. Korfmann,
Riehen, Switzerland, 16.10.2021, 16:38, Leica SL 2, 90 mm, f/20, 1/80 s, 100 ISO 



398  Through Different Lenses

Die Fotografie entstand vor der Scheune, die zum Restaurant Blümlisalp, etwas ausserhalb von Herrliberg gelegen, gehört. 
Lange Schatten hüllen den etwas trostlos wirkenden Auslauf mit dem kleinen schwarzen Pferd und dem Ziegenbock auf 
der Holzbank weitgehend ins Dunkle ein. Überbelichtet ist dagegen das Schild über der Stallaussenlampe. Dort steht 
hinter einem Logo der Firmenname „DeLaval“. Ob die eingepferchten Tiere für die Milchproduktion geeignet sind, darf 
bezweifelt werden. – DeLaval gilt als weltweit führender Anbieter von Produkten und Lösungen für die Milchwirtschaft.

5] Kenneth C. Korfmann,
Herrliberg, Switzerland, 07.12.2021, 16:25, Leica SL 2, 42 mm, f/20, 1/40 s, 100 ISO 
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Der Mann auf der Leiter schneidet mit einer Rosenschere an den jungen Trieben eines kräftigen Weinstocks. Aber warum 
liegt auf dem runden Eisentisch direkt vor der Leiter ein Hammer? Und warum steht gleich daneben eine Schaufel? – 
Schnell wird klar, warum sich die Baumschaukel kaum schwingen lässt, ein eingepackter Tisch blockiert. Aber wohin 
führt und woher kommt der Gartenschlauch, der auf seinem Weg von links nach rechts einige Hindernisse überwindet 
und dann spurlos verschwindet? Wo werden die angespitzten, ordentlich auf einem schlanken Eisenbock gestapelten 
Holzpfähle ihre Verwendung finden? Vorne rechts in der Bildecke haben sich weitere Holzpfähle und ein kleiner Gesteins-
brocken zu einem Stillleben gruppiert. Ein Holzschuppen rechts liegt fast völlig im Dunkeln. Und im Hintergrund begrenzt 
eine grob geschichtete Trockenmauer das Gelände. Die Sonne wirft helle Flecken unter dem herbstlich lichten Laubbaum, 
die Abendstimmung mutet geradezu poetisch an. – Trotz aller Fragen und dem sichtbaren Durcheinander scheint eine 
sinnvolle handwerkliche Arbeit hinter dem Haus doch nicht ausgeschlossen.

6] Kenneth C. Korfmann, 
Biederthal, France, 20.11.2021, 17:06, Leica SL 2, 36 mm, f/16, 1/40 s, 400 ISO 



400  Through Different Lenses

Der ausgehöhlte Kürbiskopf im Hauseingang zeigt die Halloween-Zeit an. Vielleicht bietet die Fotografie deshalb eine im 
doppelten Sinne schräge Ansicht des biederen Vorgartens, – mit den ausgedienten Bällen im zugewachsenen Sandspiel-
kasten, dessen Rand eine gefüllte Wäscheklammernschale ziert.

7] Kenneth C. Korfmann,
Glarus, Switzerland, 29.10.2021, 11:45, Leica SL 2, 30 mm, f/20, 1/40 s, 100 ISO 
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Fahrradfotografien haben weltweit Konjunktur. Der Materialmix, die formalen Verstrebungen rund um die Treppe und 
die Lichtreflexe auf Schutzblechen, Felgen, Bremsgriffen und Rahmen prägen dieses Bild.

8] Kenneth C. Korfmann, 
Riehen, Switzerland, 13.11.2021, 12:45, Leica SL 2, 69 mm, f/16, 1/30 s, 400 ISO 



402  Through Different Lenses

Der Reiz des Verborgenen: Eigentlich sollten ein Sichtschutz und dichtes Gestrüpp voyeuristische Blicke auf die im Garten 
platzierte Aktfigur verhindern.

9] Kenneth C. Korfmann, 
Uster, Switzerland, 20.03.2021, 11:26, Leica SL 2, 73 mm, f/11, 1/60 s, 100 ISO




































